
Jahresbericht 2009 der Kaderkommission  
 
Das Jahr 2009 war für die Kaderkommission durch einige personelle Wechsel geprägt. Der 
zurücktretende langjährige Kaderverantwortliche Georg Kradolfer wurde an der Delegierten-
versammlung durch Adrian Siegel ersetzt und in der Person von Martin Leutwyler konnte ein neuer 
Herrencoach gefunden werden. Daneben trat auch der langjährige Damencoach Renato Frick per 
Ende Jahr zurück. 
 
An dieser Stelle sei meinem Vorgänger Georg Kradolfer für die langjährige Arbeit nochmals ganz 
herzlich gedankt! Seine stete Hilfe bei der Einarbeitung ins Amt sei ebenfalls lobenswert erwähnt. 
 
 
Unsere Kadermitglieder waren an folgenden Turnieren im Einsatz: 

Einzel EM vom 5. bis 19. März 2009 in Budva (Montenegro) und St. Petersburg (Russland) 

Von den vier vertretenen Schweizern gelang Beat Züger mit einer GM-Norm ein unerwarteter Exploit. 
Als Start-Nr. 192 landete er auf Rang 108. Oliver Kurmann machte etwa 40 Ränge gut während Jo 
Gallagher und Roland Ekström (beide nach gelungenem Start) leicht unter den Erwartungen blieben. 
  
Gleichzeitig spielte Camille de Seroux in St. Petersburg und lag am Schluss des Turniers auf Rang 
153, einen Rang vor ihrem Startlistenplatz. 

Bodenseecup in Kreuzlingen vom 1. bis 3. Mai 2009 

Die diesjährige Austragung wurde vom SSB organisiert. Dank der Unterstützung vom Schachclub 
Bodan (Max Knaus und Michael Schmid) konnte der Wettkampf unter idealen Bedingungen aus-
getragen werden. Ein grosser Dank geht an Alexander Lipecki, der den ganzen Wettkampf geleitet 
und auch alle 72 Partien erfasst hat! Den Direktkampf um den Turniersieg verlor unser Team gegen 
Bayern, so dass für einmal nur ein 3. Schlussrang (noch hinter Württemberg) herausschaute. 
 

Mitropacup in Rogaska Slatina (Slowenien) vom 10. Mai bis 17. Mai 2009 

Mit der klar schwächsten Mannschaft stand die Schweiz dieses Jahr auf verlorenem Posten und 
belegte ohne Sieg den letzten Schlussrang. Einzig Florian Jenni, der meistens gegen stärkere Kontra-
henten spielte, sowie Roland Ekström erreichten ein passables Resultat. Andreas Huss und die 
Junioren Emanuel Schiendorfer und Gabriel Gähwiler blieben unter ihrem Wert geschlagen, konnten 
aber Erfahrungen in Bezug auf internationale Härte sammeln.  
 
Ein Damenteam der Schweiz war nicht vertreten. 
 
Mannschafts-EM in Novi Sad (Serbien) vom 21. bis 31. Oktober 2009 
 
Die Schweiz belegte an der Mannschafts-EM im serbischen Novi Sad als Startnummer 24 den aus-
gezeichneten 15. Rang. Für das beste Schweizer Einzelresultat sorgte in Novi Sad Florian Jenni  
mit 4½ Punkten aus 7 Runden (ELO-Performance 2670), gefolgt von Roland Ekström mit 4 aus 7,  
der damit auch seine dritte GM-Norm erfüllte. Yannick Pelletier erreichte 4 aus 8 und Joe Gallagher 
mit 3½ aus 6. Viktor Korchnoi hingegen lief es an diesem Turnier am ersten Brett mit 2,5 aus 8 nicht 
so gut.  
Gesamthaft war aber die Leistung der Schweizer sehr erfreulich und der neue Herrencoach konnte 
sich über seinen Einstand freuen. 

Trainings / Kadersitzung 

Am 28/29. November fand erneut ein Herrentraining mit GM Artur Jussupow in Magglingen.statt. Es 
kamen 10 Kaderspieler zusammen, so dass auch eine Kadersitzung abgehalten werden konnte. 
Dabei konnten das neue Spesenreglement und die zukünftigen Selektionskriterien für das Kader 
vorgestellt werden. 



FIDE-Wertung  

Titel und 
Normen  

  
2009 

 
2008 

GM-Titel: - - - 

IM-Titel: M. Hochstrasser 1 2 

FM-Titel: M. Hug, A. Lehmann, E. Schiendorfer 3 7 

GM-Normen: B. Züger, R. Ekström 2 1 

IM-Normen: M. Hochstrasser             1 3 

    
Bemerkungen / Finanzielles 
 
Die Kaderkommission mit ihren verschiedenen Kadern blieb im 2009 mit den Ausgaben weit unter 
dem Budget und konnte somit wesentlich für die nach dem grossen Defizit des Schachbundes im 
Vorjahr erforderlichen Einsparungen beisteuern. Diese Einsparungen gelangen vorwiegend durch die 
Einsparungen im Damenkader (kein Team an der Mannschaft-EM), wofür den Damen ein ganz 
besonderer Dank gilt. 
 
 
 
Adrian M. Siegel, Verantwortlicher Kaderkommission 
 
Zug, 22. April 2010 
 
 
 
 


